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Sir. 1 gnuftr. fcfimcis- panbttJ.=3eitung (Organ für Me offtjteflen ißuMitationen beg @ct)roeijer. ©emerbeoereing) II

©ottfr. Bredjbühl, ©djreiner, ©matt, ©tettler, med). ©chreitierci,
SBtmmië, unb 3- S3öfiger, med). Sdjreinerci, Sangenthal.

Sleubau eine« Bercingbaufeg mit tiapelle in TOiinfinfltit. Die
ajlaurerarbeiten an 9Jiautermei|ter 9teberf)art ; Zimmerarbeiten
an Baumeifter Storni; ©penglerarbeiten an bie ©penglermeifter
©c^ärer unb Saufer; ®aci)becferarbeiten an bie Dadjbedertneifter
Zürcher unb ©iegcnthaler, ade in SPHinflngen. Bauleitung : 3-
peint, 3"rid) IV.

©rftcUung boit 50 Witter eifcrncnt ©elintber (amt portal fiir
bie cbaitgclifdjc üfirdjgtmciiibe Seiimoalbdüicitj an p. ©aft, med),
©djiofferei, ©tabs.

Sicubau ber Sïantonalbanffiliale Dhutt. ©lafer= mtb ©djreiner»
arbeiten an ©rofirat gütiger, Baumeifter, Oberhofen, Qmatjien,
med). Schreinerei, Dl)utt, be Brutjn, ©cbreittermeifter, îijutt, unb
@d)netber, ©d)reinermeifter, ïi)un ; ©d)Iofferarbeiteit an Jrutiger,
Oberhofen, ©iintfjer in D()uti unb ©djlofferueibaitb 3;i)un ; ©tat)l=
bled)» unb poljrollaben an 31. gurrer in 33ent. Bauleitung :

3- 3Bipf, 3lrd)itc!t in ifjim.
llntbait uni) Menomüioit ber Bfartfirdje in äBitrcnlingcn. Die

Zimmerarbeiten an ©ebr. Bird)tneier, SBitreniingen ; ©djmiebe»
arbeiten an 3- Birdjmeier, SOSÜrenKngen ; Babihgeroblbe famt
©tuctbeforation an ©art ©djntibt^rei) in Zürid). Bauleitung :

91. Betfdjon, 9Ird)ite£t, Baben.
SJanbhaugbaute (©holet) fiir pcrrit ©treuIi=2ButiberIi (Züridj) itt

Biifdjlifott. Unterbau ait @. Diefenthaler, Baunteifter, 9iiifd)lifon ;

potjioerf beg ©tjaletg an Sfuoni & ©o. in ©bur.

Drainage beg Wiiiblcrieb itt Shiftmen, ©cnteittbe pittitau, an
Ç. SJicifter, Drainent, Benfen.

©trajjenbau ©rofntmttgctt (Suftrn). Ban ber ©emeinbeftrage
9Rtthlefreug»Braten»Dberborf an ©ebr. .ftunj, ©trafsenmeifter, in
pinterfetb=@rof)n)angen.

©rftellung non prfa 50 «Dieter Duimel in ©aubflnb für bie
Söaffcrucrforguitn in ®a(g an ©rnft petler, 9Bafferbauuutcrnebmer,
©d)itpfen (Bern).

Die Storreftton beg Vofjmilfjlebarticg auf ber Oberallmenb 3«8
an Zibel Steifer, Unternehmer in 3"!)-

äöafferberforgung 2t)f, Die ganje 9(rbeit an 3- Bruufd)icn)ler,
Unternehmer in Bern.

©•rfteiinng einer ÜBaffcrleitmig inïl. OueUenfaffuug in Drafa»
hingen an ©. puggenberger in Söinterthur.

Sieueg ffeuermert fiir bic ttäfereigefellfdiaft Dägerig (ïlorgau)
an 3Ufreb ©eiter in ^rauenfelb.

^ Holweger & Faust
um Walfisch Winterthur Museumstrasse

iWlAMi «A
Telephon 52. Telephon 52.

Engros-bager

aller Sorten Fensterglas.
Lieferung auch an Wiederverkäufer.

Spiegelglas für Schaufenster und Villen
Spiegelglas, belegt
Rohglas mit und ohne Drahteinlage
Diamantglas, neuester Dessins

ttatt-, Mousselin- und geripptes Glas
Fussbodenplatten, Glasziegel
Türschützer, Glaserdiamanten
Glasjalousien. 2481

Drahtglas anerkannt bestes Fabrikat.

Weitgehendste Garantie.

tanölfirtiis — Blciweiss — prima Glaserkitt
Seht kölner- und tandleim etc.

Die ©enoffeitfrfiaft (vfeftra äBifttigctt (Bern) hat bte 9lu§ffthrung
three Sefunbärnetjes unb ber pauginftaüationen au fH. B. Bitter,
Ingenieur in ^ßruntrut, übertragen.

nochmals die flufzugwlttde für das Baugewerbe.
3tt einer ber legten «Rutnmern JfjreS gefd^ä^tert

93latteö bringen fie eine 9fbt)anblung über eine Slufjug»
wiube für bas ^Baugewerbe, fpejieH beftimmt jum §cbcu
fleincrer Saften, |)ert) org ef) oben wirb in biefer' I8e=
fd)reibung eine SrommelauSrüdung mittelft flauen»
fupplung.

SBaS fpejieß biefc ffeinen «ffiinben anbelangt, fo ift
man in letter £eit nod) weiter borgegangen, iinbem bic
|d)on feit längerer $eit angewanbtè Älauenfupplnng
burd) einen biel einfadieren «IRedjantSmuS erfe§t würbe.
$ie fo ausgeführten äBiubeu finb toorjugSweife baju
angetan, jum 2lufeief)en heinerer Saften berwenbet 51t
iberben. @3 betrifft bieS ba3 beiftetjenb abgebilbete,

9Jlobeü DB
oon 800 big 1000 kg

Dragfraft.

automatifcb arbeitenbe fWobeö, bag fo einfad) unb
ftnnreid) ausgeführt ift, bafe Störungen unb 9îepara=
turen guaft au3gefd)Ioffen finb. ®a8 Slufgiel)en ber
Saft gefd)tef)t burd) ®onoärt3brel)cn ber tut bei • baö
ycteberlaffen ber Saft wirb nur eingeleitetunb jwar burd) einen leisten ®rud auf bi'e Änrbel

ntdwärts, worauf bie Saft mit gleichförmiger
@efd)wiubtgfeit finft. S3eim Sogfaffeu berfeurbel bleibt
bte Sa)t tu jeber Sage f)ängen. ®er leere Pafen mit
einer Jtugel bef^wert, gef)t bon felbft nieber.

@3 braudjt bei biefer ftouftruftion fonat^ feine
1131 it ex u it g, feine §attb^a bung i t a e n b einer

23remfe unb wa3 bie §auptfad)e ift, feine Sperr»fünfen, weldje bei Stufptgwinben ftet3 gro^e ©efäfjr»
lidjfeit tn fta) bergen. 2Der gange 9)fed)ani3mn3 biefer
SBiuben ift m einem eifernen @rl)äufe eingefdjloffen unb
baburc^ in weitgetjenbftem SKafec gegen einbringen bon
Staub, Sattb jc. gefd)ü§t. Dl)tte einlegen einer »weiten
Ueberft|ung3roüe ift bei biefen SBinben ein 9Jfauu
im ftanbe, je nad) Stärfe ber SBinbe bis 1000 kg
leidjt, rafd) unb ficher aufgujieljen. ®iefe Sffiinbeu
werben utdtjt nur für Sau^wede, fonbern auc^ PorjuqS
weife in Sagerfjaufern, ffabrifeu unb 9Jlül)teii febr nicl
üerwenbet. «Robert 21 ebi & eie., 3üri(^.

»auwefen itt «Bern. ®a3 alte l)iftorif^e «Dîufeum in
ber Stabt Sern fanit befielen bleiben. SlöerbingS er»
forbert feine erljaltuug eine grünblid^e SRetiobation ber
5affabe. 5Daju müffen nad) äöefteu unb Süben, wo
ba<5 «IRufeum freigelegt wirb, neue Jaffaben gefdhaffen
werben, woju 2lrc^iteft hon «Robt im Sluftrage beg
(SemeinberateS 5)SIäue gemadjt ^at.

Nr. 1 Jllustr. schweiz. Handw.-Zeitung (Organ für die offiziellen Publikationen des Schweizer. Gewerbevereins) ll-

Gottfr. Brechbühl, Schreiner, Gwatt, Stettler, mech. Schreinerei,
Wimmis, und I. Bösiger, mech. Schreinerei, Langenthal.

Neubau eines Vercinshauses mit Kapelle in Miinsingen. Die
Maurerarbeiten an Maurermeister Acberhart; Zimmerarbeiten
an Baumeister Thomi; Spenglerarbeiten an die Spenglermeister
Schärer und Hauser; Dachdeckerarbeiten an die Dachdeckermeister

Zürcher und Siegenthaler, alle in Miinsingen. Bauleitung: I.
Helm, Zürich IV.

Erstellung von 5t> Meter eisernem Geländer samt Portal fur
die evangelische Kirchgemcinde Scnnwald-Licnz an H. Gast, mech.
Schlosserei, Grabs.

Neubau der Kantonalbankfiliale Thun. Glaser- und Schreiner-
arbeiten an Großrat Frutiger, Baumeister, Oberhofen, Zwahlen,
mech. Schreinerei, Thun, de Bruyn, Schreinermeister, Thun, und
Schneider, Schreinermeister, Thun; Schlosserarbeiten an Frutiger,
Oberhofen, Günther in Thun und Schlossern.".band Thun; Stahl-
blech- und Holzrolladen an A. Furrer in Bern. Bauleitung:
I. Wipf, Architekt in Thun.

Umbau und Renovation der Pfarrkirche in Würenliiigen. Die
Zimmerarbeiten an Gebr. Birchmeier, Wnrenlingen; Schmiede-
arbeiten an F. Birchmeier, Würenlingen; Rabitzgewölbe samt
Stuckdekoration an Carl Schmidt-Frey in Zürich. Bauleitung:
A. Betschon, Architekt, Baden.

Landhausbaute (Chalet) für Herrn Streuli-Wunderli (Ziirich) in
Riischlikon. Unterbau an E. Tiefenthaler, Baumeister, Rüschlikon;
Holzwerk des Chalets an Kuoni à Co. in Chnr.

Drainage des Miihleried in Lupinen, Gemeinde Hittnau, an
H. Meister, Draineur, Benke».

Straßenbau Großwangen (Luzcrn). Bau der Gemeindestraße
Mühlekreuz-Breiten-Oberdorf an Gebr. Kunz, Straßenmeister, in
Hinterfeld-Großwangen.

Erstellung von zirka 5l> Meter Tunnel in Sandfluh für die
Wasserversorgung in Gals n» Ernst Heller, Wasserbaunntcrnehmer,
Schlipsen (Bern).

Die Korrektion des Lohmiihlebaches aus der Oberallmend Zug
an Fidel Keiser, Unternehmer in Zug.

Wasserversorgung Lyß. Die ganze Arbeit an I. Brunschwyler,
Unternehmer in Bern.

Erstellung einer Wasserleitung inkl. Quellensassuug in Trasa-
dingen an E. Huggenberger in Winterthur.

Neues Feuerwerk für die Kiisereigcsellschast Tägerig (Aargau)
an Alfred Seiler in Frauenfeld.

A HlàM à kSU8t
lim iVsMscli ^Vintertbur Nuseumstrasse

Volspdcm 52. Dslspllon 52. â
Lngk-os-IckLlgel-

aller Sorten 5enstergllls.
Uelseung such zg fiViellerierfiSulei'.

Zpiexelxlas tür Sekmutoiwtw- und Villen
Zpiexelxlas, deleft

wit und vline DinkwinluM
visrnantxlss, tu'ueàei' Dessins

FVousselin- unck geripptes (ila8
k^ussdottenplâtten, tZIà8xie^el
^ ür8Lküt2ev, (ils8el'tli3msnten
(ÜS8jAloU8leN. ^81

vi'skìglss zneàlit bestes ssbrillst.

Vsitgsllknâsts Ksrsniio.

Leinölfirnis — Zleimiss — prims KIszerM
5ckt Ifölner- nnâ Lsnâleim etc.

Die Genossenschaft Elektra Wynigen (Bern) hat die Ausführung
rhres Sekundärnetzes und der Hausinstallationen an R. B. Ritter,
Ingenieur in Pruntrut, übertragen.

Nochmals Sie Mfzugwinae für aas vaugewerbe.
In einer der letzten Nummern Ihres geschätzten

Blattes bringen sie eine Abhandlung über eine Aufzug-
winde für das Baugewerbe, speziell bestimmt zum Heben
kleinerer Lasten. Hervorgehoben wird in dieser Be-
schreibung eine Trommelausrückung mittelst Klauen-
kupplung.

Was speziell diese kleinen Winden anbelangt, so ist
man in letzter Zeit noch weiter vorgegangen, indem die
schon seit längerer Zeit angewandte Klauenkupplung
durch einen viel einfacheren Mechanismus ersetzt wurde.
Die so ausgeführten Winden sind vorzugsweise dazu
angetan, zum Aufziehen kleinerer Lasten verwendet zu
werden. Es betrifft dies das beisteheud abgebildete,

Modell vö
von W0 bis 1VVV kg

Tragkraft.

automatisch arbeitende Modell, das so einfach und
sinnreich ausgeführt ist. daß Störungen und Repara-
turen quasi ausgeschlossen sind. Das Aufziehen der
Last geschieht durch Vorwärtsdrehen der Kurbel- das
Niederlassen der Last wird nur eingeleitetund zwar durch einen leichten Druck auf die Kurbel

r."àârts, worauf die Last mit gleichförmiger
Geschwindigkeit sinkt. Beim Loslassen der Kurbel bleibt
die Last in jeder Lage hängen. Der leere Haken mit
einer Kugel beschwert, geht von selbst nieder.

Es braucht bei dieser Konstruktion sonach keine
Auörüâu n g, keine Hebung irgend einer
Bremse und was die Hauptsache ist. keine Sperr-klinken, welche bei Aufzugwinden stets große Gefähr-
lichkeit in sich bergen. Der ganze Mechanismus dieser
Winden ist m einem eiserneu Gehäuse eingeschlossen und
dadurch in weitgehendstem Maße gegen Eindringen von
Staub, Sand zc. geschützt. Ohne Einlegen einer zweiten
Uebersetzungsrvlle ist bei diesen Winden ein Mann
im stände, je nach Stärke der Winde bis 1000 kg
leicht, rasch und sicher aufzuziehen. Diese Winden
werden nicht nur für Bauzwecke, sondern auch Vorzugs
weise m Lagerhausern, Fabriken und Mühlen sehr viel
verwendet. Robert Aebi ck Cie., Zürich.

Verschiedenes.
Bauwesen in Bern. Das alte historische Museum in

der Stadt Bern kann bestehen bleiben. Allerdings er-
fordert seine Erhaltung eine gründliche Renovation der
Fassade. Dazu müssen nach Westen und Süden, wo
das Museum freigelegt wird, neue Fassaden geschaffen
werden, wozu Architekt von Rodt im Auftrage des
Gemeinderates Pläne gemacht hat.



12 SOttftt. {drittel}. ^anbto. geituKfl (Organ für bie

Sauwefen in ©djwt)}. Die ©emeinbe ©thwpg erwarb
ben Sauplal} für ein eibgenöffifcheS ^oftgebäube unb
projeftiert ben Sau eines neuen ®emeinbehaufeS, eines
X()cater» unb bie ©rfteßung eines NatioitalbenfmalS.

.fjafçnbautcn in Nomanêhorn. Segünftigt burd) ben
niebeteu SBafferftanb unb [tänbig rutjigen See fd^reiten
bie Sauarbeiten am NomanShorner Neparaturljafen
fdjueibig PorwärtS unb bie Sauleitung tjofft, bie Slnlage
bis @nbe September 1905 fertigfteflen gu fönnen.

Seüur mit bem SluSgraben beS .fjafenS unb ber
©rfteßung ber Quaimauer begonnen werben fann,
muffte um ben Napoti beS fünftigen fpafettbedenS herum
guerft ein 2 m breiter fjangbamm (©punbmanb) erftcüt
werben, $u biefem gwede würben, nact)bem bie nötigen
6—7 m langen, faft mannSbiden fßfähle in ben See«
grunb eingerammt waren, gwei parallel laufenbe, ftat fe
Ifolgmänbe erfteßt unb ber 8wifd)enraum gmifd)en biefen
bis über ben SüBafferfpiegel t)inauf mit 2et)m ausgefüllt,
um baS ®urd)briugen beS SBafferS gu Perhinbern.
(gegenwärtig wirb nun baS Saffin mittelft großer, mit
Dampf getriebener 3eutrifugalpumpen ausgepumpt. Da
bie ©punbmanb Permutlid) aber boch nidft fo bid)t ab»

fchliefft, baff gar fein Sßaffer met)r burd)btingt, wirb
im Saffin gleichgeitig ein mehrere Nieter tiefer @d)ad)t
gegraben unb baS einbringenbe SBaffer burd) Kanäle
in biefen t)inein geleitet, Pott wo auS foldieS burd) bie
ftänbig in Dätigfeit bleibenben pumpen fofort wiebcr
über bie ©punbmanb fyinauS beförbert wirb. Sofort
nad) Drodenlegung beS SedcnS wirb mit ber SluS»

grabung begonnen bis auf eine Diefe Pon 4—5 m,
woburd) baS Grinlaufett jebeS ©djiffeS unb bei jebem
SBafferfianb ermöglicht wirb. Der ©cegrunb befiehl,
foweit fid) bis je|t fonftatieren läfjt, gum ©rofjteil aus
2el)mboben unb jum fleineren Deil aus hartem ©eftein,
meld) IcfjtereS Permutlid) noch ©prengarbeiten nötig
madjen wirb.

$ur Sewältigung ber mannigfachen Slrbeiten hit
bie Unternehmung gur Seit 150 Arbeiter angcftellt,
fie wirb aber biegal)! berfelben, fo balb bie Setouier»
ungSarbeitett beginnen, nod) um weitere 100 Ntann
Permehren. $um Sau ber SJlauern, gunbamente, CuaiSic.
bebarf eS girfa 2300 Sifenbahnmagenlabuugen Sau»
material, wie ftieS, ©anb, $emenf, (Sranitfteine ic.
Die fehr intereffanten Arbeiten bieten Piel beS 2el)r-

ißubüEationen t>e§ Sdjroetjer. ©eroerbeoereittS) Vir. 1

reichen unb loden beshalb aud) immer Piel Neugierige
an, hit man bod) ähnliche Unternehmungen in jener
(gegenb noch nie, begw. feit bem in ben fedjSgiger
Satiren erfolgten Sau beS ©d)iffSl)afenS nie mehr mit»
anfet)en fönnen.

(gleichgeitig mit bem Neparaturljafen wirb and) bie
eigentliche SBerfte ausgebaut. DaS äßerftegebäube iff
gwar fdjon lejjteS Saht erftellt worben, bagegen blieb
ber ©d)iffSaufjug noch ber alte; er wirb nun aber
aud) burd) einen neuen, gwedmäfiigeren erfefjt. (Sbenfo
werben in ben fel)t geräumigen, anS Sßerftegebäube
angebauten SBerfftätten gegenwärtig bie gabireichen,
neuen Ntafdjinen montiert unb wirb bie gange SBerfte»

anlage, fowohl Niafdjinen als @d)iffSaufgug bttrch elef»

trifdjc Alraft bebient. SBenn bie Serbringung eines
Dampfers aufs Dod bis anhiit gwei £age erforberte,
wirb bie gleiche Slrbeit bei ben neuen Slnlagen nun»
mehr in gwei ©tunben bewältigt fein.

Niit ber geäigfteßung ber gefamten Slnlagen wirb
SomattSborn eine SSerfteanlage erhalten, bie aßen
Slnfocberungen ber neueften Dedpiif erttfpridtjt unb am
ganzen Sobenfee unb in ber gangen Schweig eingig
bafteht.

Som ftubelwerf. (Äorr.) Nun wirb auch bie alte
2iftmühle in ber (gemeinbe Stein (Slppengefl Sl.=Nh.)
ber neuen geit weichen müffen, ba ber neue ®igen»
tümer, baS ßubelwcrf, beren Slbbrud) befdßoffen hat.
Sin biefer ©teße beginnt, wie befannt, bie neue ©itter»
guleitung gum Urnäichftoflen beS genannten Sleftrigi»
tätSwerfeS. Sinnen furger 3^'t finb fomit brei ältere
SBafferfraftanlageu an ber Urnäfch unb ©itter Per»

fchwutiöen, nämlich bie alte Sarlonfabril im Äubel, bie

Bweibruggenmühle unb nun auch bie eingangs erwähnte
2iftmühle. A.

$«8 Saufomitee für bie ©äfularfeier ber ©dilacht
am ©tof; hit ben Sau ber gefthütte für bie fÇeftfpiel»
Slufführungen um bie Summe Pon 11,400 granfen an
§errn Saumeifter Nifple am ^irfchbetg pergeben. 2>er

Saupla| würbe fchon pocher beim neuen ©chulhaufe
auf ber §ojwieje bei Slppengeß beftimmt. ®er Sau
mufe bis gum 10. Suni fertigerfteßt fein.

ipotelbau in Snterlafen. Dem ftetig gunehmenben
grembenanbrang währenb ber ©aifon gufolge lägt ber

Seft^er beS großen Rotels „Sungfraublid", i>err Oefch,

Montage durch \acho.?'üb\c?s

Rob. Bacob & C? U?interthur.
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Bauwesen in Schwyz. Die Gemeinde Schwyz erwarb
den Bauplatz für ein eidgenössisches Postgebäude und
projektiert den Bau eines neuen Gemeindehauses, eines
Theaters und die Erstellung eines Nationaldenkmals.

Hafenbauten in Romanshorn. Begünstigt durch den
niederen Wasserstand und ständig ruhigen See schreiten
die Bauarbeiten am Romanshorner Reparaturhafen
schneidig vorwärts und die Bauleitung hofft, die Anlage
bis Ende September 1905 fertigstellen zu können.

Bevor mit dem Ausgraben des Hafens und der
Erstellung der Quaimauer begonnen werden kann,
mußte um den Rayon des künftigen Hafenbeckens herum
zuerst ein 2 m breiter Fangdamm (Spundwand) erstellt
werden. Zu diesem Zwecke wurden, nachdem die nötigen
6—7 m langen, fast mannsdicken Pfähle in den See-
gründ eingerammt waren, zwei parallel laufende, starke
Holzwände erstellt und der Zwischenraum zwischen diesen
bis über den Wasserspiegel hinauf mit Lehm ausgefüllt,
um das Durchdringen des Wassers zu verhindern.
Gegenwärtig wird nun das Bassin mittelst großer, mit
Dampf getriebener Zentrifugalpumpen ausgepumpt. Da
die Spundwand vermutlich aber doch nicht so dicht ab-
schließt, daß gar kein Wasser mehr durchdringt, wird
im Bassin gleichzeitig ein mehrere Meter tiefer Schacht
gegraben und das eindringende Wasser durch Kanäle
in diesen hinein geleitet, von wo aus solches durch die
ständig in Tätigkeit bleibenden Pumpen sofort wieder
über die Spundwand hinaus befördert wird. Sofort
nach Trockenlegung des Beckens wird mit der Aus-
grabung begonnen bis auf eine Tiefe von 4—5 in,
wodurch das Einlaufen jedes Schiffes und bei jedem
Wasserstand ermöglicht wird. Der Seegrund besteht,
soweit sich bis jetzt konstatieren läßt, zum Großteil aus
Lehmboden und zum kleineren Teil aus hartem Gestein,
welch letzteres vermutlich noch Sprcngarbeiten nötig
machen wird.

Zur Bewältigung der mannigfachen Arbeiten hat
die Unternehmung zur Zeit 150 Arbeiter angestellt,
sie wird aber die Zahl derselben, so bald die Betonier-
ungsarbeiten beginnen, noch um weitere 100 Mann
vermehren. Zum Bau der Mauern, Fundamente, Quais :e.
bedarf es zirka 2300 Eisenbahnwagenladungen Bau-
Material, wie Kies, Sand, Zement, Granitsteine :c.
Die sehr interessanten Arbeiten bieten viel des Lehr-
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reichen und locken deshalb auch immer viel Neugierige
an, hat man doch ähnliche Unternehmungen in jener
Gegend noch nie, bezw. seit dem in den sechsziger
Jahren erfolgten Bau des Schiffshafens nie mehr mit-
ansehen können.

Gleichzeitig mit dem Reparaturhafen wird auch die
eigentliche Werfte ausgebaut. Das Werftegebäude ist

zwar schon letztes Jahr erstellt worden, dagegen blieb
der Schiffsaufzug noch der alte: er wird nun aber
auch durch einen neuen, zweckmäßigeren ersetzt. Ebenso
werden in den sehr geräumigen, ans Werftegebäude
angebauten Werkstätten gegenwärtig die zahlreichen,
neuen Maschinen montiert und wird die ganze Werfte-
anlage, sowohl Maschinen als Schiffsaufzug durch elek-

irische Kraft bedient. Wenn die Verbringung eines
Dampfers aufs Dock bis anhm zwei Tage erforderte,
wird die gleiche Arbeit bei den neuen Anlagen nun-
mehr in zwei Stunden bewältigt sein.

Mit der Fertigstellung der gesamten Anlagen wird
Romanshorn eine Werfteanlage erhalten, die allen
Anforderungen der neuesten Technik entspricht und am
ganzen Bodensee und in der ganzen Schweiz einzig
dasteht.

Vom Kubetwerk. (Korr.) Nun wird auch die alte
Listmühle in der Gemeinde Stein (Appenzell A.-Rh.)
der neuen Zeit weichen müssen, da der neue Eigen-
tümer, das Kubelwerk, deren Abbruch beschlossen hat.
An dieser Stelle beginnt, wie bekannt, die neue Sitter-
Zuleitung zum Urnäichstollen des genannten Elektrizi-
tätswerkes. Binnen kurzer Zeit sind somit drei ältere
Wasserkrastanlagen an der Urnäsch und Sitter ver-
schwunden, nämlich die alte Kartonfabrik im Kübel, die

Zweibruggenmühle und nun auch die eingangs erwähnte
Listmühle.

Das Baukomitee für die Säkularfeier der Schlacht
am Stoß hat den Bau der Festhütte für die Festspiel-
Aufführungen um die Summe von 11,400 Franken an
Herrn Baumeister Nisple am Hirschberg vergeben. Der
Bauplatz wurde schon vorher beim neuen Schulhause
auf der Hofwiese bei Appenzell bestimmt. Der Bau
muß bis zum 10. Juni sertigerstellt sein.

Hotelbau in Jnterlaken. Dem stetig zunehmenden
Fremdenandrang während der Saison zufolge läßt der
Besitzer des großen Hotels „Jungsraublick", Herr Oesch,
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einen Slnbou mit 50 ßimmetn gegen Often nebft grofcen

Speifefälen, SReftaurant mit ©ar sc., foroie eine foloffale
Derraffe mit wunberbarem SluSblidf auf bie Sungfrau
erfteßen. DaS ade« foß big anfangs Suni bepgSfcfig fein.

Die ©autätigfeit in Sweiftmtnen wirb auf in biefem

3abr eine febt rege fein unb feiueSwegS eine Slbnabme
gegenüber ben legten Sab"" oerzeigen. Sinzig im
®orfbejirf firtb je^t ffon 10 neue ^ausbauten für bie«

3abr geftfert; baoon Eommen ju flehen: an bie ßenf»

ftrafce 2, obere £auptgaffe 1, ©aauenfitabe 1, ©ahn»
bofftra&e 1, ßerfgaffe 1, ©olgengaffe 2, ©tontreujfir. 1,

©dbufcenfirafce 1.

@8 gebt hieraus beitllif herüor, bah fif ein SluS»

bebnen ber Ortffaft nift einfeitig, fonbern nach allen
Stiftungen betriebt, wie eS eben ber neue erweiterte
Dorfplan botfiebt.

©fulbauSbau SBittenbaf (St. ©aßen). Die aufjer»
orbentlife ©fulgemeinbe bat bie Anträge beS ©dbul»
rates betr. ©au eines @fufaufeS im Äofteuboranff lag
oon 100,000 gr. obne DiSfuffion angenommen.

©fulbauébau ©gerftngen. Den oon ber ©emeinbe
©gertingen eingereichten planen für ben ©au eineS
neuen @fulbaufeS bat ber folotburnifdbe ©egierungSrat
bie ©eneßmigung erteilt.

©eue Seilbahnen. Der ©unbeSrat beantragt bie

Srteilung einer Stonjeffton für eine eleftiiff e Drabtfeil»
babn bon Samaben auf ben fßifs Ot im Äoftenbor«
anfflag bon 1,700,000 gr. an groté, SBeftermann &
(Sie., unb Ingenieur ftöflin, ©amaben, fowie bie @r*

teilung einer Sonjeffton für eine Drablfeilbabtt bom
Dorfe @n gel ber g nadb bem ©ranb§oteIDerraffe
an ben ©effer beS Rotels @. gafjbinb in Ober=S!rtb
(Slnlagefoften 64,100 gr.).

jpotelertoeitcrung St. ©iorit}. §r. 3. ©iget, Direftor
beS §otel bu ßac in St. ©torih-©ab, wirb bie Direfiion
beS Rotels jnfammen mit feinem ©ohne weiterführen.
DaS |>otel bu ßac erhält für tünftige ©aifon einen

SuwafS bon einigen öffentlichen eleganten ©cibern,
ebenfo werben einige fßribatwobnungeu mit foldben

auSgeftattet.
Die ©iernmlbftattcrfce.^ambfftbiffgcieflfibaft in Sujcrn

jaf)It ben Slftiouären pro 1904 eine Dioibenbe bon
8 ißrojent unb miß ein ueueS Salonfdbiff erfteßen
taffen. DaSfelbe foß 60 in laug unb 6 m breit werben
unb ben Stamen „©filler" tragen. Der ©au ift ber

gitmn ©cbrüber Sutler in SBintertbur übertragen
worben unb foß im grüt)jal)r 1906 fertiger|teßt fein.

Da§ Dorf ©t. Suinter bat feine leere SBobnutig
mehr, ©or 14 Dagcit würbe butf eine geuerSbrunft
ein bon 13 gamihen bewohntes (paus -erftört unb
man hatte gtoffe ©life, all biefe ßeutc unter Daf Z"
bringen. Demnüfft foß ber ©au bou Sir bei ter»
wobnhaufern in Singriff genommen werben.

(Jtbgcu. ißofttmute ßugano. Der ©ememöerat bon
ßugano bat mit 32 gegen 16 Stimmen ©intreten auf
bie ©ertragSOorlage betreffenb Slbtretuug beS alten
©pitalareals an bie ©ibgenoffenffaft pro greife bon
250,000 gr. beffloffen. Sluf ben ißlaij foß baS neue
©oftgebäube p fteben fotnmen.

sinbere ©telbung: Der ©emeinberat bon ßugano
bat beffloffen, bie ©eratung über ben gaufoertrag mit
ber ©ibgenoffenffaft betreffenb baS ©pitalterrain p
fuSpenbieren, ba ein ffinanjfonfortium ein höheres Sin»
gebot für biefe« Derrain eingereift bat.

SBafferbeiforgung ©rtmff hofeti bei Sßil (S^.©aßen).
Die Durfforporatiou ©ronff Ijofen bat lefete Sßofe eine

SBafferberforgung im ßoftenboratifflage bon pefa ffr.
16,000 beffloffert.
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SBûfferberforguitg ©itti ($ürif Die ©emeiube fRüti
befffofj bie 8luSbel)nung ber Söafferberforgung auf fünf
umtiegeube Sßeiler.

SSaffetbct'forgung Äui'irictenbaf (Dburgau). (Äorr.)
Die ©emeinbe Äurpidtenbaf bat türjlif ein ©utaften
mit ßoftenberefnung für eine DrinfwafferberforgungS»
unb brantenanlage ausarbeiten laffen. 3"^ SBaffer»
lieferung finb bie früher ber ©tabt Äonftanj gebörenben
Oueßen in SluSfift genommen. A.

aBaffcrüeriorgungßuhenberg(Slppei!}etl3l.'5Rb.).(Äorr.)
Slm 9. Slpril foß in ßu|enberg eine ©emeinbeberfamm»
lung ftatlfinben, weife über bie SluSfübtung einer
2Bafferberforgiutg8= unb |)pbranlenanlage p beff ließen
haben wirb. Die nötigen Oueflfaffungett jtnb bereits
lehteS 3abr burf bie belannte SnftaflationSfirma Sari
ffrei in iRorffaf ausgeführt worben. ffür bie @r=

fteßung ber weitereu Slnlagen liegen ©laue bom Su»
genieurbureau Äürfteiner bor. ®S ift wohl nif t baran

p jweifeln, bafi bie ©ortagen beS ©emeinberateS bon
ber ©ürgerberfammlung angenommen werben. 3m
Äanton Slppenjeß Sl.=©b- bleibt bann einjig bie ®e=
meinbe ©eute übrig, bie nof feine jentrale àâafferber»
forgungSanlage befft. ®S rührt bie« bauptfäflif
babon her, weil biefer Ort eine größere 3ab! burf gute
Oueßen gefpiefener laufenber ©runnen befißt, weifer
Umftanb baS ©ebürfnis eines ©JafferPerforgungSnebeS
weniger fühlbar maft. 3um Deit reft midlife Drinf»
mafferberbättniffe in bieten bofgetegenen Dörfern unb
eine reft tatträftige Unterftübung burf ben Staat
(40 50 °/o ftaatlife ©ubbention) haben biefe ganj
aubergewöbnlifeSluSbebnung beS appengeßiffen SSaffer»
betforgungSwefenS febr begünfttigt. ®S tann ftf wohl
nif t leift ein anbetet ffweipriffer Stanton mit länb»
tifen ©erbältniffen mit Slppenjeß Sl.--©b- in biefer £>in*

fift meffen. A.
aSafferberforgung ©aljerS (ßief tenftein). (ÄWrr.) Die

Ortsgemeinbe ©atprS beabfiftigt einen rationeßen
StuSbau ber beftebenbenungenügenbenSSafferberforgungS«
outage. Die Oueßfaffungen foßen erweitert unb ber»
beffert werben. 3m ©obtneb foßen bie p engen Saliber
burf weitere ©obren bon 135 unb 125 nun SBeite
erfefjt unb eine Slnpbl neuer ©fieber unb Ueberflur»
bpbranten eingefe^t werben. A.

ßinett wiftigeu Spaftpfliftentfibeib bat unlängft baS
©unbefgerift gefaßt. ®in SRonteur foßte im Sluftrage
eines Unternehmers mit jwei Slrbeitern eine ßeitungS»
flange auffteßen. Da ben ßeuten aßein bieS nift
mögtif war, rte! bet ©îonteur einige piäßig in ber
©übe arbeitenbe ßRcinner p $ülfe. UnglüdEtiferweije
entglitt bie ©tauge ben Slrbeitern unb tötete im §erab»
faflen einen ber herbeigerufenen ©tanner. 3n bem infolge
biefeS UnfaßeS etuftanbenen .fjaftpfliftpropffe würbe
ber Unternehmer in boßem ©tafee haftpflichtig eefläet.

Unternehmer aßer Sltt mögen ftdh biefe« Urteil
metfen unb überlegen, wen fte, wenn es auf mir für
tur*e 3eit ift, pr Slrbeit heranziehen, ©ie mögen fidb
auf überlegen, ob fie eS ihren ©orarbeitern, SBert»
meiftern k. unterfagen rooßen ober nift, auf nur für
ïurje Seit frembe ßeute jnr Slrbeit heranzuziehen. Die
Unternehmer ftnb eben für UnglüdtSfäfle haftbar, bie in
ihrem ©etriebe ßeuten, bie auf nur ganz borüber»
gebenb barin arbeiten, zuftohen.

ßeifenwagett fur Dberbelfeneunl (Doggettburg). Die '

©ürgeroerfammlung OberbelfenSwil bat am 19. öS. bie
Slnffaffung eines ßeifenwagenS im Sfoftenboranff läge
bon g*. 700 beff loffen.

Sieftriff c Salbatorebalju. Die Slftionarberfammluug
bei ©albatorebahn beff loh bie SluSrif titng einer Dibi
benbe bon 8 ©rojent für 1904.
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einen Anbau mit 50 Zimmern gegen Osten nebst großen

Speisesälen, Restaurant mit Bar zc., sowie eine kolossale

Terrasse mit wunderbarem Ausblick auf die Jungsrau
erstellen. Das alles soll bis anfangs Juni bezugsfähig sein.

Die Bautätigkeit in Zweisimmen wird auch in diesem

Jahr eine sehr rege sein und keineswegs eine Abnahme
gegenüber den letzten Jahren verzeigen. Einzig im
Dorsbezirk sind jetzt schon 10 neue Hausbauten für dies

Jahr gesichert; davon kommen zu stehen: an die Lenk-

straße 2. obere Hauptgasse 1, Saanenstraße 1, Bahn-
Hosstraße 1. Lerchgasse 1, Bolgengasse 2, Montreuxstr, 1,

Schützenstraße 1.

Es geht hieraus deutlich hervor, daß sich ein Aus-
dehnen der Ortschaft nicht einseitig, sondern nach allen
Richtungen vollzieht, wie es eben der neue erweiterte
Dorsplan vorsieht,

Schulhausban Wittenbach (St. Gallen). Die außer-
ordentliche Schulgemeinde hat die Anträge des Schul-
rates betr. Bau eines Schulhauses im Kostenvoranschlag
von 100,000 Fr. ohne Diskussion angenommen.

Schulhausbau Egerkiugen. Den von der Gemeinde
Egerkingen eingereichten Plänen für den Bau eines
neuen Schulhauses hat der solothurnische Regierungsrat
die Genehmigung erteilt.

Neue Seilbahnen. Der Bundesrat beantragt die

Erteilung einer Konzession für eine elektrische Drahtseil
bahn von Sa maden auf den Pitz Ot im Kostenvor-
anschlug von 1,700,000 Fr, an Frotê, Westermann clc

Cie., und Ingenieur Köchlin, Samaden, sowie die Er-
teilung einer Konzession für eins Drahtseilbahn vom
Dorse En gelb erg nach dem Grand Hotel Terrasse
an den Besitzer des Hotels G. Faßbind in Ober-Arth
(Anlagekosten 64,100 Fr.).

tzotelerweiterung St. Moritz. Hr. I. Giger, Direktor
des Hotel du Lac in St. Moritz-Bad, wird die Direktion
des Hotels zusammen mit seinem Sohne weiterführen.
Das Hotel du Lac erhält für künftige Saison einen
Zuwachs von einigen öffentlichen eleganten Bädern,
ebenso werden einige Privatwohnungen mit solchen

ausgestattet.
Die Vierwaldstättersee-Daulpsschiffgesellschaft in Luzern

zahlt den Aktionären pro 1904 eine Dividende von
8 Prozent und null ein neues Salonschiff erstellen
lassen. Dasselbe soll 60 m lang und 6 m breit werden
und den Namen „Schiller" tragen. Der Ban ist der

Firma Gebrüder Snlzer in Winterthnr übertragen
worden und soll im Frühjahr 1906 sertigerstellt sein.

Das Tors St. Immer hat keine leere Wohnung
mehr. Vor 14 Tagen wurde durch eine Feuersbrunst
ein von 13 Familien bewohntes Hans verstört und
man hatte große Mühe, all diese Leute unter Dach zu
bringen. Demnächst soll der Bau von Arbeiter-
Wohnhäusern in Angriff genommen werden.

Eidgen. Postvaute Lugano. Der Gemeinderat von
Lugano hat mit 32 gegen 16 Stimmen Eintreten ans
die Vertragsvorlage betreffend Abtretung des alten
Spitalareals an die Eidgenossenschaft zum Preise von
250,000 Fr. beschlossen. Auf den Platz soll das neue
Postgebäude zu stehen kommen.

Andere Meldung: Der Gemeinderat von Lugano
hat beschlossen, die Beratung über den Kaufvertrag mit
der Eidgenossenschaft betreffend das Spitalterrain zu
suspendieren, da ein Finanzkonsortium ein höheres An-
gebot für dieses Terrain eingereicht hat.

Wasserversorgung Bronschhosen bei Wil (S'. Gallen),
Die Dorfkorporation Bronschhosen hat letzte Woche eine

Wasserversorgung im Kostenvoranschlage von zirka Fr.
16,000 beschlossen.
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Wasserversorgung Rüti (Zürich). Die Gemeinde Rüti
beschloß die Ausdehnung der Wasserversorgung auf fünf
umliegende Weiler.

Wasserversorgung Kurzrickenbach (Thurgau). (Korr.)
Die Gemeinde Kurzrickenbach hat kürzlich ein Gutachten
mit Kostenberechnung für eine Trinkwasserversorgungs-
und Hydrantenanlage ausarbeiten lassen. Zur Waffer-
lieserung sind die früher der Stadt Konstanz gehörenden
Quellen in Aussicht genommen.

WasserversorgungLutzenberg (Appenzell A.-Rh.).(Korr.)
Am 9. April soll in Lutzenberg eine Gemeindeversamm-
lung stattfinden, welche über die Ausführung einer
Wasserversorgungs- und Hydrantenanlage zu beschließen
haben wird. Die nötigen Quellsassungen sind bereits
letztes Jahr durch die bekannte Jnstallationsfirma Carl
Frei in Rorschach ausgeführt worden. Für die Er-
stellung der weiteren Anlagen liegen Pläne vom In-
genieurbureau Kürsteiner vor. Es ist wohl nicht daran
zu zweifeln, daß die Vorlagen des Gemeinderates von
der Bürgerversammlung angenommen werden. Im
Kanton Appenzell A.-Rh, bleibt dann einzig die Ge-
meinde Reute übrig, die noch keine zentrale Wasserver-
sorgungsanlage besitzt. Es rührt dies hauptsächlich
davon her, weil dieser Ort eine größere Zahl durch gute
Quellen gespiesener laufender Brunnen besitzt, welcher
Umstand das Bedürfnis eines Wasserversorgungsnetzes
weniger fühlbar macht. Zum Teil recht mißliche Trink-
Wasserverhältnisse in vielen hochgelegenen Dörfern und
eine recht tatkräftige Unterstützung durch den Staat
(40 50 °/o staatliche Subvention) haben diese ganz
außergewöhnliche Ausdehnung des appenzellischen Wasser-
Versorgungswesens sehr begünsttigt. Es kann sich wohl
nicht leicht ein anderer schweizerischer Kanton mit länd-
lichen Verhältnissen mit Appenzell A -Rh. in dieser Hin-
ficht messen.

Wasserversorgung Balzers (Liechtenstein). (Korr.) Die
Ortsgemeinde Balzers beabsichtigt einen rationellen
Ausbau der bestehenden ungenügenden Wasserversorgungs-
anlage. Die Quellsassungen sollen erweitert und ver-
bessert werden. Im Rohrnetz sollen die zu engen Kaliber
durch weitere Röhren von 135 und 125 mm Weite
ersetzt und eine Anzahl neuer Schieber und Ueberflur-
Hydranten eingesetzt werden.

Einen wichtigen tzaftpflichtentscheid hat unlängst das
Bundesgericht gefällt, Ein Monteur sollte im Austrage
eines Unternehmers mit zwei Arbeitern eine Leitungs-
stange aufstellen. Da den Leuten allein dies nicht
möglich war. ries der Monteur einige zufällig in der
Nähe arbeitende Männer zu Hülfe. Unglücklicherweise
entglitt die Stange den Arbeitern und tötete im Herab-
fallen einen der herbeigerufenen Männer. In dem infolge
dieses Unfalles entstandenen Hastpflichtprozesse wurde
der Unternehmer in vollem Maße hastpflichtig erklärt.

Unternehmer aller Art mögen sich dieses Urteil
merken und überlegen, wen sie, wenn es auch nur für
kurze Zeit ist. zur Arbeit heranziehen. Sie mögen sich
auch überlegen, ob sie es ihren Vorarbeitern, Werk-
meistern:c. untersagen wollen oder nicht, auch nur für
kurze Zeit fremde Leute zur Arbeit heranzuziehen. Die
Unternehmer sind eben für Unglücksfälle hastbar. die in
ihrem Betriebe Leuten, die auch nur ganz vorüber-
gehend darin arbeiten, zustoßen.

Leichenwage» für Oberhelfenswil (Toggenburg). Die '

Bürgerversammlung Oberhelfenswil hat am 19. ds. die
Anschaffung eines Leichenwagens im Kostenvoranschlage
von Fr. 700 beschlossen.

Elektrische Salvatorebahn. Die Aktionärversammlung
der Salvatorebahn beschloß die Ausrichtung einer Divi
dende von 8 Prozent für 1904.
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